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Ein neues Kleid für ein paar Franken!
Wenn Sie Ihr Kleid bei uns chemisch reinigen lassen, wird es wieder wie neu. Wir färben
Kleider in allen gewünschten Farben und liefern schwarz zu färbende Trauerkleider in
zwei Tagen. Preislisfe und Auskunfferteilung gratis. Adresse für Postsendungen:

Grofje Färberei Murten A.G., Murten

Verlangen Sie

in jedem Restaurant

Appenzeller
Alpenbitter!

Alleinfabrikant:
Emil Ebneter&Co Appenzell

VCRBAM ttJMOLKEftEl ZUtucV

Fallen Ihnen die Haare aus
Dann würde ich Ihnen empfehlen, machen Sie einmal eine Kur mit

Rausch's Haarwasser
Bevor Sie aber dasselbe anwenden, ist eine Einreibung mit
Rausch's Myrrhus-Öl sehr wichtig, da solches die Kopfhaut
präpariert. Nachdem reinigen Sie das Haar mit

Rausch's Kamillenshampooing
und jetzt beginnen Sie
mit Rausch's Haarwasser.
Es wirkt gegen Haarausfall,

macht die Kopfhaut
rein und gesund. - - Sie

werden mir Dank wissen
für meine Empfehlung.

Achten Sie genau auf die
Adresse

J.W.Rausch
Kreuzlingen-B hf.

Sie erhalten diese Artikel
bei Ihrem Coiffeur oder in
Parfumerien.

ättbung mefjrt er,
gmetfel tlärt er :

ber Steine Berber.
Der Kleine Herder ist ein Lexikon in einem Bande: das vollkommenste

und brauchbarste. Über 50000 Artikel. "4000 Bilder und
Karten. Gründlich. Praktisch. Handlich. Jedermann verständlich.
30 Mark. Teilzahlungen. Prospekt umsonst in allen Buchhandlungen

oder vom Herder Verlag in Freiburg im Breisgau.

vcißoujdjcmtcdiöcfi
ccnWcAHjeJdb-

urSexùAxtvon,
MenàcÂenÂ£md!

Alle Mä»ner
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Heilung solcher Schwächezustände

in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezlal-
arztes. Zu beziehen f. Fr. 1.50
In Briefmarken vom Verlag
SILVANA. HERISAU 477.

f5 H AU &

R.HEUSSER
IAPEIENGESCHÄFT ST.GALLEN
# E B E R G A S S E 8 TELEPHON 108

Mr ^ «| Etn feiner

E/CHENBERGER&ER/SMANN BEINWILVô.
FR. - 70, FR.-30, FR. 1.-, FR. 1- 50

Là neues Kleiâ tur à paar kranken!
^i/erm 3ie Ilir Kleicl bei uns ctremizeli reinigen Isssen, wircl es wiecler wie neu. ^Vir färben
Xleicler in sllen gewünschten l^srben un6 liefern scliwsr? ?u lsrbencle Irsuerkleicler in
?wei Isgen. Preisliste uncl ^uskunkterteilung grstis. ^clresse für pc-stsenclungen :

Verlsnßen 5ie

in fe6em kestsursnt

Appenzeller
^Ipenbîtter!

^Ilsinlàbrilcîlnt:
i-mil l-dnetoi'àl!o.,^pnen7«II

Kausens Nssrwasser
Kausen » IVIxrrnus»öl 5c/-,' ivià-A, -à 6c>/c/-e6 ck> ^o/i/Tic-u-

Kausens Ksmillensnsmpooing

»I. w. Kausen

Bildung mehrt er,
Zweifel klärt er :

der Kleine Herder.
Oer Kiews rlerclsr ist ein l/sxilcoi> in einem karicis: clas volll-om.
mensts unci lirauclibarsts. Öder SV MV ártilcel. "-400(1 Lilcier urni
Kirrten. (Zruricilielr. ?ràtiseii. Havâlielr. ^eclermann vsrstânâlicli.
30 àrk. ?eiI--!ìliIiuiAsn. ?rospel<t umsonst m allen kucliliancllunAen

oàer vom IIsr6sr Verlag in l?reiburK iw lZreiszau.

ciie inkolge scdlecnter /ugenä-
gevoknneiten, ^.ussclireltun-
gen unci clergl. on kunktlons-
Störungen ocler 5cl>vln6en
cler besten rirâkte ?u leiden
Kaden, tincien ^utìclSrung
über Ursacken. Verklìtung u.
Heilung soicker 5cl>vôcke-
îu»tsncie ln 6er ncudeorb.
Iliustr. bckriit eines Zperlol-
orrtes. ^u be-Ieden t. kr. 1.50
In krietmarken vom Verlag
SIl.V^^. ttt-lîlS^U 477.

5s ^I^uà

s^^I^Q^cl-iÄ^I 5I,Q4I.l.5bI
^ k s c k o Ä z x s I c l. k >> ii o ^i ,«



Kleiderstoffe
Schöne Modedessins
in guten Qualitäten
bemustern wir Ihnen
auf Verlangen
bereitwilligst und franko in
reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von
Wollsachen reduzierte

Preise

Tuchfabrik

Schild ê Bern

Pint» WnVlltat ,ur Frauen und Töchter, die heimlich an
JjIUG nuntiat dem abzehrenden Weißfluß leiden, sich
schwach, matt und schlaff fühlen, sind unsere langjährig bewährten,

hochalpinen Frauentropfen (Schutzmarke Rophaien).
Ein altes Mahnwort lautet: Wer den Weißfluß nicht entlernt,
bei dem schlägt keine Medizin an.
Frl. K. Sch. in U. schreibt: Senden Sie mir diesmal eine
Kurflasche Frauentropfen, die Probeflasche hat mir schon viel
geholfen und ich werde immer Ihr Kunde sein."
Frau M. in L. schreibt: Senden Sie mir noch eine Flasche
Frauentropfen, bin mit der letzten sehr zufrieden gewesen."
Alleinversandt in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. 6.75, nur durch das
Vrschutyzerisclie Krtiuterliaus Rophaien, Itrunnen 8.

die beliebteste

Hautcreme
überall erhfilllich.

$unftfeuerroerH
unb Kcrjcn jeber îtrt, 6d)uf)crème

3beot", î3obemBidjfe, 3)obeniH,

StafUfpcine, ÎBagenfett, Ccberfet»,

l'eberladt ufro., liefert in befier

Qualität biltigft ©. 7ifct)er,
Sdjtoeij. 3ünb= u. lettroarenfabrin,
?e&roltotf Oüridj). ®egr. 1860.

Verlangen Sie ^reislifte.

franglffleiite
Ist Verliebtheit heilbar? Zur dringlichen Anfrage vonH.R.

Einer der hervorstechendsten menschlichen

Charakterzüge ist, dass wir uns

erst dann eigentlich so recht glücklich
fühlen, wenn wir über irgend etwas
klagen dürfen. Und die Mühe, die wir
darauf verwenden, nach beklagenswerten,

ärgerlichen Zuständen und Erlebnissen

zu suchen, ist rührend zu nennen.

Selbst der Schlemmer freut sich

über das ihm beschiedene Glück, so viel
essen zu können wie drei andere und
dazu noch dreimal besser, keineswegs.
Er legt, am Schlüsse seines Mahles
angekommen, das Dessertmesser weg,
nimmt noch einen guten Schluck und
seufzt tief auf. Schliesslich ist seine

Traurigkeit zu verstehen. Er seufzt in

der Vorahnung der ihn einmal bedrängenden

Krankheiten und vielleicht hat

er auch schon welche.
Warum aber Homunculus Rex seufzt,

ist mir unverständlich. Es will mir
einfach nicht in den Kopf, wieso er einen
Zustand geändert sehen will, der
der einzig menschenwürdige,
weil einzig natürliche ist.
Kein Bergsteiger wird einen Berg nur
deshalb nicht besteigen, weil nach dem

Aufstieg der Abstieg kommt, niemand

geht deswegen nicht ins Wasser, weil
er früher oder später doch wieder ans
Land muss, niemand kauft nur deshalb

nicht Cigaretten, weil er sie ja doch
bloss raucht und kein Mensch kommt
auf die fdee, sich zu erschiessen, weil
er ja doch einmal sterben muss. Selbst
ein Irrsinniger, wenn er nur konsequent
falsch genug denkt, kann es nicht tun.
Denn: wozu eine Kugel in den Lauf
stecken, die doch einmal wieder heraus

muss? Das hat doch keinen Sinn.
Es gibt keinen einzigen Genuss,

dessen «Kurven» nach einem andern
Gesetz verliefen und je grösser er ist,
desto mehr nähern sie sich dem natürlichen

Prinzip, das H. R. zum Gegenstand

einer psychiatrischen Behandlung
machen möchte. Es gibt keinen
Genuss, der nicht auf einer fllusion
beruhte. Der Angestellte, der sich am
Montag Morgen im Bureau an den

Kopf schlägt und sich sagt: Wie war es

möglich, gestern auf dem Jungfraujoch
zu vergessen, dass ich heute wieder hinter

dieser Schreibmaschine sitze!
diesen Mann mussten wir erst in der
Person des H. R. kennen lernen.

Gerne geben wir ihm zu, dass seine
fllusionen stärker sind, tiefer wirken.
Desto grösser kann naturgemäss auch
die Ent-Täuschung sein. Kann nicht

muss.
Ich weiss: an diesem Punkte wird

man mir vorhalten, dass meine
Vergleiche jämmerlich hinken. Denn im
Falle H. R. verhalte es sich offenbar so,

wie wenn er einen wunderschönen Berg
zu erklimmen meinte und, oben
angelangt, sich auf einem ganz gewöhnlichen
Hoger befände. Da der Hoger immer
ein Hoger war, bliebe dem H. R. also

nichts anderes übrig, als sich auf
Veranlagung zu Sinnestäuschungen behandeln

zu lassen.
Der Vergleich stimmt aber dennoch.

Deswegen nämlich, weil es wohl
wunderschöne, herrliche Berge gibt, aber
keine der von H. R. erwähnten und
ersehnten Ausnahmen. Der «Liebessport»
besteht überhaupt aus nichts anderm,

Nai mir sind nüd z'sämmepiitscht, aber mini Frau hat im Wage
ine 's Korselt ufgmacht." (Le Rire)
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8cböne lVto6e6essins
in zuten Letalitäten
bemustern vc>-ir Iltnen
suf VerlÄN^en
bereitwilligst un6 frânlco in
rei-chnsllizer ^us^âiil

Lei t?insen6uri8 von
V^ollsscnen re6u2ierle

?reise

îiicjrkabrili

ViRIt» Vn^ll^î»^ ^ Lrsuen uncl rvckter, ciie keimiicd sn

l k t 6 k?»'" ààê"^" W-Mklu» ieiclen, sick

ten, nocnslpinen ^rsuentroptsn (Sckutzni-u/tce I^opksien).
Lin sites Nsknvort lautet - Wer 6en tVeiiZIIulî nickt entlernt,
bei cieni scdlàxt keine I^Iecli^in sn,
Lrl. K, Sck. in v, scbreibt: Sencien Sie mir cliesmsl eine Kur-
llsscke Lrsuentroplen, ciie probeilsscke kst mir sckon vie!
xekollen uncl icd vercle immer Ikr Kuncie sein."
Lrsu N. in^l-, scdreibt- .Senclen Sie mir nock eine Llsscbe

^Ileinverssn6t in LIsscken ?u tr. 2.7S. XurlI. b.7S, nur clurck clss
v>»<!/iu?z,--e»'t«<!/is /c>^«r^»/,cr«t« /i^,t»nsn s.

ciie beliebteste

Hautcreme
übers» erkSItllcn.

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Echuhcrème

Ideal", Bodenwichse, Bodenöl,
StahlspSne, Wagensett, Ledersett,
l!cderlack usw,, liefert in bester

Qualität dilligst S. H. bischer,
Schweiz, Zünd- u, Fcttwarcnfadrid,

Sehraltorf «Zürich», Gegr. I8M.
Verlangen Sie Preisliste,

Ist Verlieìzineit lteiltZJr? ^ur àrinxlicken /tnkrsxe von ll.k.
lliner cler kervorsteckenclsten mensck-

lieben LksrskterTÜge ist, àsss wir uns

erst clsnn eigentlick so recbt glücklick
külilen, wenn wir über irgenci etwas
KIsgen ciürken. blncl clie i^lüke, 6ie wir
cisrsuk verwericlen, nsck bekisgenswer-
ten, srgerlicken ^ustsnclen unà Urlek-
nissen TU sucben, ist rübrencl TU nen-
nen. Leibst 6er Lckiemmer kreut sicli
über clss ikrn bescbieciene Llück, so viel
essen TU können wie cirei snciere uncl

clsTU nocb clreimsl besser, keineswegs.
l?r legt, sm 8cklusse seines ivlskles sn-
gekommen, ciss Oessertmesser weg,
nimmt nocb einen guten Zckluck uncl

ssukTt tiei suk. Lckliessiick ist seine

l'rsurigkeit Tu verstsben. Hr seukTt in
cler Vorsknung 6er ibn einmal beclrsn-

gsnclen Krsnkkeiten unci vielleickt kst
er suck sckon weicbe.

Vl7srum sber blomuncuius Rex seukTt,

ist mir unverstsncllick. bis wiil mir ein-
isck nickt in clen Kovk, wieso er einen
^ustsnci gesnciert seken will, cl e r
cler einzig mensckenwürciige,
weil einzig nstüriicks ist.
Kein Bergsteiger wircl einen öerg nur
cieskslb nickt besteigen, weil nsck clem

Ausstieg cler Abstieg kommt, niemsnà

gekt clsswegen nickt ins Vi/ssser, weil
er krüker ocler später clock wiecler sns
l^sncl muss, niemsnci ksukt nur cleskslb

nickt Ligsretten, weil er sie js clock

bloss rsuckt uncl kein lviensck kommt
suk ciie läse, sick TU ersckiessen, weil
er js clock einmsl sterben muss, 8elbst
ein Irrsinniger, wenn er nur konsequent
kslsck genug clenkt, ksnn es nickt tun.
Denn: wvTU eine Kugel in clen I^suk

stecken, clie clock einmsl wiecler kersus

muss? Oss kst clock keinen 8inn.
Iis gibt keinen einzigen Lenuss,

clessen «Kurven» nsck einem snciern
Leset? verlieken unci je grösser er ist,
ciesto mekr nskern sie sick clem nstür-
licksn l'rinTiv, clss lt. K. Tum Legen-
stsncl einer psvckistriscken IZeksncllung
mscken möckte. l?s gibt keinen Oe-

nuss, cler nickt suk einer Illusion be-
rukte. Oer Angestellte, àer sick sm
ivlontsg borgen im IZuresu sn clen

Kopk sckisgt unci sick ssgt: V^ie wsr es

mögiick, gestern suk clem ^lungkrsujock
TU vergessen, clsss ick keute wiecler kin-
ter ciieser 8ckreibmssckine sitTe!
cliesen ivisnn mussten wir erst in cler

?ersc>n 6es lt. lì. kennen lernen.
Lerne geben wir ikm TU, clsss seine

Illusionen stärker sincl, tieker wirken.
Oesto grösser ksnn nsturgemsss suck
ciie l?nt-1'susckung sein. Ksnn nickt
muss.

Ick weiss' sn clissem ?unkts wircl

msn mir vorkslten, clsss meine Ver-
gleicke jsmmerlick kinken, Oenn im
?slls ll, k. verkslte es sick okkenbsr so,

wie wenn er einen wunciersckönen I?erg

TU erklimmen meinte uncl, oben snge-
Isngt, sick suk einem gsnT gewökniicken
lloger beksnäe. Os cler lloger immer
ein lloger wsr, bliebe clem lt. Iì. slso

nickts sncleres übrig, sls sick suk Ver-
snisgung TU Linnestsusckungen beksn-
cleln TU Isssen.

Oer Vergleick stimmt sber àennock.

Oeswegen nsmlick, weil es wokl wun-
clerscköne, kerrlicke lZerge gibt, sber
keine àer von ll, lì. erwskntsn unci er-
seknten ^usnskmen. Oer «l^iebessport-
bestekt überksupt sus nickts sncierm,

l>Isi mir sincl nü6 ^'sàmmepiitscbt, sber mini k^rsu bàt im Vi/sge
ine 's Korsett ukgmscbit." (i^e >?irc>
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